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In Deutschland sind über 1,6 Millionen Kinder auf Hartz IV angewiesen. Prozentual am 
meisten Hartz-IV-Kinder gibt es in Berlin, wo mehr als ein Drittel aller Kinder die 
Unterstützung brauchen.  

 

Die Hälfte aller Kinder, die Hartz IV bekommen,  
leben bei einem alleinerziehenden Elternteil. Quelle: dapd 
 

 

DüsseldorfMehr als jedes siebte Kind in Deutschland ist einem Bericht zufolge trotz der 
vergleichsweise guten konjunkturellen Lage weiter auf Hartz IV angewiesen. „15 Prozent 
aller Kinder unter 15 Jahren in Deutschland waren 2012 in der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende gemeldet - insgesamt 1,62 Millionen“, zitiert die „Rheinische Post“ aus einer 
neuen Broschüre der Bundesagentur für Arbeit (BA). 

Im Jahr 2011 sei die Quote gleich hoch gewesen. Etwa die Hälfte der Kinder in Hartz-IV-
Haushalten lebte den Daten zufolge bei einem alleinerziehenden Elternteil. 

Die Hilfequote von Alleinerziehenden war 2012 mit 39,4 Prozent mit Abstand am höchsten, 
wie die Zeitung weiter berichtet. Im bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen 
lag die Quote der Kinder in Hartz-IV-Haushalten mit 17,9 Prozent über dem 
Bundesdurchschnitt. Auch in den ostdeutschen Ländern, den Stadtstaaten Hamburg und 
Bremen sowie Berlin und im Saarland waren demnach überdurchschnittlich viele Kinder auf 
staatliche Hilfe angewiesen. 

Bundesweit an der Spitze liegt Berlin, wo 34,3 Prozent aller Kinder in Hartz-IV-Haushalten 
leben. In Bayern und Baden-Württemberg liegt die Quote der hilfebedürftigen Kinder unter 
zehn Prozent. 

Diese Statistik fügt sich in ein trostloses Bild für Kinder ein. Einem Bericht vom Juni zufolge 
sind über die Hälfte der Kinder, die Hartz IV brauchen, bereits seit länger als vier Jahren auf 
die Leistungen angewiesen. 

 


